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Karlsruher i t u n g.
Nr . 319 . Sonntag , den 18 . Nov § 1821z

Kuchessrn . — Frankreich . ( (PairS - nsb - ÄrvvkirttnkaiMer .
') . - - Grsßbritannien . — ScstreiH. — Prenffen. — Schwch . - 7

Türkei.

Au ch e sse n .'

Kassel , den 13. Nov . Der Graf von Diepholtz
( Herzog von Eumberland ) istgestcrn vonFrankfurt nach
Hannover hier durchgereiftt .

Fra n k r « ich.

Paris , den 14. Nov . Die Kammer derPairs hat
gestern in allgemeiner Versammlung den ihr am 10 . d .

vorgclegken Entwurf einer Adresse an den König ein -

inürhig und ohne weitere Berathschlagung angenommen .
In der Depntirtenkammer wurden die Berichlsrrstaltun -

grn über di « lezren Deputirtenwahlen fortgesezt und be¬

endigt . Die Ernennung von 5 Kandidaten für die Pra -
stdenlenstelle sollte hierauf vorgenommen werden ; es

fehlte aber wieder an der für Verarhschlagungen erforder¬
lichen Zahl von Mitgliedern .

Das Journal des Debüts widerspricht heute den An¬

gaben des Moniteur -vom 9 . d . in Betreff des Dr . Ro -

choux ( sh . Nr . 314 ) , und führt als Beleg folgendes
Schreiben an , welches genannter Ai zk um 27 - Dkt . aus
Barcelona an seinen Voten , Postdrrektor zu Argenrvtr ,
geschrieben har : Lieber Vater ; die Seuche in Barcelona
Verliert fortdauernd an Bbsariiakcir , und es ist wahr¬
scheinlich , daß sie in 20 oder 30 Tagen gänzlich vorüber
seyn wird . Ich gedenke , in wenig Tagen nach Torivfa
abzureisen , um genaue und bestinunle Nachrichten über
die Krankheit einzuziehen , welche in dieser Sinkt so gro - '

ße Verwüstungen anqerichtet hat . Des andern Aerzte
werden meine Zurükkunst abwarlen , damit wir mitein¬
ander die Reife nach Frankreich ankreken können ic . — Der
Moniteur erwähnt übrigens heute selbst dieses Schrei¬
bens . — Dasselbe Blatt theilt folgendes Schreiben des
Dr . Pariset auS Barcelona vom 3l . Okt . mit : Ja ,
die Krankheit , welche Barcelona verheert , ist unstreitig
das gelbe lieber Amcrika ' s ; ja , sie ist dahin gebracht '
worden ; ja , taus -ndma ! ja , sie ist ansteckend . Hof¬
fen wrr , daß die Thaksachen , die wir sammlen , die -
irnigen , chelchz rntgegengesezter MrjgWg Md , HM

ihrem Jrrthum überzeugen werden . Diese Krankheit iss
hundertmal verderblicher jürden Handel , als daö streng »
sie Quaraniainechstem es seyn würde . Eine fünftägige
gute Polizei und Festigkeit hätten Barcelona und selnen
Handel gerettet , wie selbst diejenigen cingestehen , wel »
ckc die kontagibse Natur deS Uebels leugnen ; nun stirbt
alle Arbeit , alle Iadusttie , aller Wohlstand für lange
Zeit dahm . Ei » Gasthof , worin 15 Personen wohn¬
ten , hat 11 davon verloren - Das Nachbarhaus hat
von 27 Elmvsbnern 24 verloren . In der Naostraßr
sind 5 Haushaltungen , die 56 Personen zählten , ganz
ausgestvrben . Zu Torrosa ist der Bischof mit . affen sei¬
nen Leuten gestorben . Ein einziger Jesuit , der sich im
bischöflichen Pallaste befand , lebte einige Tage länger ,
ist aber nun auch todt . Ganze Klöster , Häuser und

, Straßen sind ausgestvrbem Affe Sekretärs der Muni¬
zipalität sind todt . Affe Aerzte , einen ausgenommen ,
Dr . Lexidsrt , sind tvdt . Alle Apotheker , Mil Ausnah¬
me eines einzigen , sind es gleichfalls rc . — Auch ein
Schreiben deS Dr . Bailly liest man im heutigen Moni »
teur ; eS ist auS Barcelona vom 3 . Nov . dalirk ; - und
es heißt unter anderm darin : Lebe wohl , lieber Freund ,
und ja keine Besorgnisse mehr ! Beruhige alle meine
Freunde , welch ? vdn meiner Krankheit Kenntniß gehabt
haben ; gegen diejenigen , welche nichts davon gewußt
haben , birte ich dich , zu schweigen rc.-

Die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu Ü9 ^ , und die Bankaktien zu 1595 Fr«

Großbritannien »
Lo ndon , den 10. Nov . ( Aus the Eourrier .)

Die Fonds werden wahrscheinlich steigen . ( Die 5pro -
zent . konsol . Fonds standen am 10 . d . zu 78 « .) Die Kom -
Mlffarien für die Ablösung der öffentlichen Schuld kau¬
fen täglich für 40,000 Pf . Sterl . in den Fonds , und
man glaubt , daß die Bank in kurzem zu 4 v . h. zu
diskontiren anfanqen wird . Di « Ursachen des bisheri¬
gen Hin - und HerschivankenS der Fonds werden aufhö¬
ren jsjf lagen yorzMUH in d §y verbreittsin kriegerischen
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Gerüchten ; diese Gerüchte aber werden , da der Eintritt
deS Winters nah « ist / wohl einig ? Monate lang nicht
mehr lautbar werden , und , wann eieJahszeit kommt ,
wo sie wieder ^erneuert werden konnten , werden alle
Irrungen auf eine definitive Art beigelegt ftyn . — Man
spricht sehr verschieden von den Ursachen der Nachlässig¬
keit , welche die öffentlichen Behörden in den Niederlan¬
den bei der Durchreis , des Königs von Großbritannien
hinsichtlich der ihm gebührenden Ehrenbezeugungen be¬
wiesen haben . Als der König an der französ . Gränze

Mkam , befand « r sich ohne Eskorte ; desto angenehmer
schien eS ihn zu überraschen , als ihm auf dem französ .
Gebiete allenthalben nicht nur die gewöhnlichen Ehren¬
bezeugungen , sondern auch besondere Beweise von Auf¬
merksamkeit , auf welche der König , bei der Schnellig¬
keit seiner Reise , nickt wohl rechnen konnte , entgegen
kamen . Zu Dünkirchen , wo er nur durchpassirte , fand
er die ganze Besatzung in Parade ausgestellt . . . . Wir
haben m diesem Betreffe sehr sonderbare und beinahe un¬
glaubliche Dinge gehört ; aber wir müssen authentische
Nachrichten baden , ehe wir unsere Meinung überein
Betragen äussern , das , wenn es gegründet ist , diejenigen ,
welch « Ankheil an demselben gehabt haben , mit unser «
tilgbarer Schaüde hedekt .

O » st r e r ch.

Am 10 . Nov . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu yyz K . M . notirt ; dir Metalliques standen zu7 §,
und die Bankaktien zu 6S8s .

Portugal .

D «r InquisitionSpallast zu Lissabon ist amö . v . M - dem
Volke geösnet worden ; die Menge , die sich währen¬
der ersten 4 Tage dahin begab , war so groß , dag man
nicht ohne Gefahr Herkommen konnte . DaS Gebäude
ist geräumig , hat die Gestalt eines länglichen Vierecks ,
und enthält in der Mitte einen Garten ; eS hat drei
Stokwerke , die mehrere gewölbte Galerien enthalten ;
längs derselben befinden sich eine Menge Gefängnisse von
6 , 7 , Ü oder y Gevierrschuheu . Da jene auf ebener
Er - r sind , und im ersten Slvk keine Fenster haben , so
kann , wenn die Thüre verschlossen ist , weder Luft noch
Lwht hineindringen ; jene im ober » Stok haben eine Art
Luftloch in der Form eincS Schornsteins , durch welches

den Himmel erblicken kann . Die leztern waren
für solche Gefangene bestimmt , von welchen man Ver¬
macher « , sie würben wieder in Freiheit geftzt . An dem
Gewölbe eines jeden Gefängnisses ( denn alle sind ge «
wölbt ) ist eine Öffnung angebracht von ohngefähr ei¬
nem Zoll »!»! Du chmesser , die in einen geheimen Gang
geht , der üb « sämmrliche Gefängnisse htnläutt ; durch
dieses Mittel konnten die Agenten der Inqu ' sition zu ie«
der Zeit das Betragen der Gefangenen beobachten , oh¬
ne bemerkt zu werden , und die Unterredung m - hrcrer
G funqenen in einem a «»d k -mselben K rker belauschen .
Aus diesen Gänge » waren S . iZ« s» angebracht , daß rin

einziger Mensch beobachten konnte , wa - in zkvei Ge ,
fängniffen vorgjeng . Die Leute , welch » auf diese Weis «
die Gefangenen beobachtete » , trugen Schuhe von Seil ,
band , damit man sie nicht hörte . Ost gab man einem
Gefangenen , dem man ein Geständniß entlocken wrll ,
te , einen Vertrauten der Inquisition zum Gesellschaft
ier , um sich desselben alSdan » gegen ihn .bedienen zu
können . In mehreren Gefängnissen fand man Hirne
schädel und Menschenknochen . An den Wänden tiefte
abscheulichen Höhlen waren die Namen einiger der un ,
glüklichen Opfer eingegraben , die darin den Tod fan ,
den , begleitet mit Strichen , Welche die Anzahl der Ta «
ge ihrer Gefangenschaft anzeitzten ; neben einem dieser
Namen fand man dieIahrzahl ihoy und 500 Striche , waS
eine Gefangenschaft von mehr als 16 Monaten ankün ,
digt , die sich vielleicht mit der Hinrichtung des Gesa »,
genen endigte . Einig « Gefängnisse , die seit einer ge ,
wissen Anzahl Jahren nickt mehr gebraucht wurden ,
blieben perschloffen ; das Volk hatte sie bald g - ösu - r ;
man fand beinahe in allen Meyschengebeine , und in ei«
nein derselben unter diesen traurigen Üeberresien die Klei «
dungsstücke eines Mönchs und seinen Gürtel . In eini «
gen dieser Gefängnisse waren die Luftlöcher zugemauert ,
ein sicheres Zeichen , daß man darin irgend einen Gefan «
genen hatte sterben lassen . In solchen Fälle » ließ man
den Unglüklichen in dieses Luftloch kriechen , mauerte eS
von unten zu , und goß heißen Kalk auf ihn , wodurch
er nicht nur starb , sondern auch sein Leichnam Vernich «
tet wurde . Wan fand in mehreren Gefängnissen alte
Matratzen , und in andern noch beinahe neue , « aszum
Beweise dient , daß die Inquisition auch in der leztern
Zeit mehr alS ein bloßeS Schrekbild gewesen ist . Aus ,
ser den Gefängnissen ) welche daS Volk schon besichtigt
hat , sind auch noch unterirdtsche vorhanden , die noch
nicht geöfnet worden sinh .

Prru s f r s .

Nach der neuesten preuß . ErhebungSakte der Abgaben
für die Jahr « iL21 bis 1323 werden ausser den in der
ersten Abtheilung benannten Gegenständen , die ganz frei
sind , in der Regel beim Eingänge ausländischer Waa ,
ren 15 Silbergroschen oder ein halber Thaler ( diese Ab ,
gab « war auch bereits in dem Edikt vom 26 . M ûl 8 l 3
festgesezk) vom prenß . Zentner Bruttogewicht , und wri ,
ter keine Abgabe beim Ausgang aus dem Lande erho «
den . Von dieser allgemeinen Regel sind aber mehrere
Gegenstände ausgenommen , die einer höheren oder nie «
drigerrn Abgabe unterworfen sind . Hier treten mehrere
veränderte Bestimmungen ein . Sowirdz . B . vvnbaum -
wollenen , Stuhl - und gestritten Waaren 50 Rthlr . pr .
Zentner erhoben ( sonst war der EingangSzoll lGr . 4 Pf .
und die Verbrauchssteuer 12 Gr . pr . Pfund , also jezt
im Ganzen weniger ) ; fertige neue Kleider gebe » pr .
Ctr . 100 Rtbkr . ( sonst 1 Gr . 4 Pf . EingangSzoll und 1
R hlr . 12 Gr . pr . Pfd . Verbrauchst «»«!) ; die kurzen
Waaren geben und zwar die groben pr . Ztr . 10 Rthlr . ,
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di » femen pr . Atr . So Rthlr . ( nach hem Edikt vom 26 .

Mal lötö gaben die groben pr . Pfd . 1 Gr . 4 Pf . Ein -

aangszoü und 4 Gr . Verbrauchssteuer , die feinen eben¬

falls 1 Gr . 4 Pf . EingangSzvll und lü Gr . Verbrauchs¬

steuer ) . Di - Wein » , Vre in die östlichen Provinzen ern -

gehen , geben 8 Rthlr . pr . Zrr . , und in die westlichen

6 Rthlr . pr . Zrr . ; 5 Ztr . Bruttogewicht werden hierbei

zu löo Quart Inhalt genommen ( sonst zahlten die Wer¬

pe pr . Ermer zu 60 Quart 1 Rthlr . Eingangszoll und 3

Gr . L Pf . pr . Quart Verbrauchssteuer , also für tüo

Quart 5 Rthlr . Eingangszoll und 24 Rthlr . y Gr . Ver¬

brauchssteuer , fezr zu 5 Zrr . gerechnet zusammen 40

Rnste . «n d n östlichen , und ZO Rrhlr . in den westlichen

Provinzen ; dagegen ist der Wein IN flaschen nrchk der

höhe n Abaabe unterworfen ) . Im Ganzen wird bei den

neuesten Echedungszöllea die Abgabe nur nach Zentnern

gerechnet .

Schweiz .

Dem täglichen Rath von Luzern sind zwei Predig¬

ten , welcpe dec Psarrer von Schupfyeim , dem Haupt¬

ort deS Entlidnchs , jüngst zwei Sonntage nach einan¬

der g - halren , nud worin zuerst die Heiligten des bekehr¬

ten Hrn . von Haller von Lern der Ruchlosigkeit deSvon

feiner Lehrstelle ubgerusenen Hrn . Dr . Troxler gegen¬

über gestellt , und in de : zweuna Predigt dann über

BclkSrechee un . V llsiv . f ! en , als über zivci Erfindun¬

gen der Hölle , gesprochen . ro - de , angezeigt worden .

Dieser lezt . re ni ^ - elburr Angrist auf die Verfassung oeS

Kantons war es r' vrzüglich , ? r .- nn den täglichen Rath

zu Anordnung etner nähern Uuc . rsuchang bewogen ha¬
ben soll .

Es verdient bemerkt zu werde » , daß nach einer

Ueberstcht der im Lauft deS IahrS 1620 rrn Kantous -

spirale in Zürich behändesten Krankheiren , welche einer

Versammlung der Zürcher
' scken Aerzl « von einem ihrer

Glieder vorg . legt wurde , die Mehrzahl der 60 aufge -

nommenen und vrrpstegten Irren aus verrükren Sekti -

rcrern und Mystikern bestand , die in dem Verhältnig
der Zunahme des frömmelnden Unfugs , der in den ver¬

schiedenen Th .' ilen des Kantons getrieben wird , fortge¬

hend zahlreicher wird . Wie weit dieses Sektirerweftn
den Verstand zu verirren vermöge , davon wurden von
dem Referenten auffallende Beispiele erzählt .

Auf der KantonSschule in Chur ist eine Turnanstalt
« ingeführt worden .

Türkei .

Der neue Oberftldherr , Abdul Kabul Mahomed
Pascha , hat zu Salonichi , vor seinem Aufbruche gegen
Cassandra , folgenden Aufruf erlassen : „ Se . Hol ). Ab¬

dul Kabul Mahomed Pascha , Oberbefehlshaber der mu¬

selmännischen Heere in Makedonien und Thessalien , an
die Bewohner von Salonichi : Die Rajahs , welche die

Pforte feit Jahrhunderten mit Wohlthaten überhäufte , ha¬

ben « S gewagt , sich gegen ihren rechtmästgen Herrn zu

empören , und behaupten in ihrer Kühnheit , das Reich

ihrer Väter wieder Herstellen zu wollen . Diese sündhafte

Anmaßung wird die Strafe der Sünde auf ihre Häup ,

ter ziehen , der gerechte Zorn Allah
' s und seines Pcophe -

len wird diese Gjauren ( Christen ) zu Staube machen .
Aber wie der Prophet spricht , muß der Muselmann iu

solchem Falle Gott dem Herrn zuvorkommea , und der

giftigen Schlange das Haupt abhauen , damit sie nicht
die Erde verunreimge . Daher also , und » ach genauer

Erwägung , har der erhabene Sultan , des Propheten
Stellvertreter auf dieser Erve , nach herkömmlichem Ge¬

brauch , allen Muselmännern von 16 bis 60 Jahren be¬

fohlen , die Waffen zu ergreifen , theilS um zu vernich¬
ten , theils um zu erhalte » . Die Jüngern von 16 bis

SO Jahren sollen nämlich hinauüziehen aufdaS Schlacht¬

feld , von des Propheten Hand geleitet ; die Aeltern sol¬
len in den Städten die Ordnung aufrecht erhalten . Die¬

sen liegt ob , Räubereien und Mordtyaten zu verhindern ,
die Franken , unsere Freunde , und selbst — die GrvA -

muth der Muselmänner ist so unbegränzt alS ihre Macht
— dis unschuldigen Rajatz

' s vor dem zu eilfertigen Eifer
der Gläubigen zu schützen . Ergreift die Waffen , Mu¬

selmänner , Bewüyner dieser glüklichen Stadt ! Folgt
dem Willen Gocus ! Schmettert gänzlich die Rebellen

nieder , über die unser Bruder Jussuf Ley bereits eine «

so bedeutenden S . eg errungen hat , daß die Pforten der

Hölle einigermaßen einqesprengk sind ! Osch bedarf eS ,
nach > en Worten deS KoranS , der Anstrengung noch ,
um die Geister der Finsierniß gänzlich zu oernürhige » .
Brüder auS fremden Ländern sind unS zu Hülse gesandt
worden ; ich soll euch und sie befehligen . Taufende noch
werden , wenn die Stunden der Prüfung lange währen

sollten , herbeieilen . Darum , Muselmänner , wollen

wir unsere Pfli cht getteul ch erfüllen ; unsere Kraft ist in

Gott , d . rch unfern Proph ren , dessen Wünsche der Herr
stetS getreulich erfüllt . — Wir sind stark , weil wir einig
sind , und einig , west wir in Gott leben , und die Wort «

des Korans lauten : Einig sind die Gläubigen , weil Al ,

lah einig ist , und uneinig die Gjauren , weil die G istec

der Nacht feil ewigen Zecken uneinig stnd . Hm aus zum

Kampfe , Muselmänner , für die Epre unseres Glaubens ,
für den Ruhm des Propheten , der die , so auf dem

Schlachtfelds fallen , in seine Atme aufnimmt , und der

sie zu den unaussprechlichen Freuden des Himmels lei¬

tet . Die Rajah
' s , welche die Waffen freiwillig nftder -

legcn , erhalten Gnade und Schuz ; nur für jene , die es

wagen , uns mit den Waffen in der Hand entgegen zu
treten , gicbt es kein Erbarmen , uns für jeden abge ,

hsueucn Kopf , den man in unser Lager bringen wird ,
soll der herkömmliche Preis von 4 Piaster » verabfolgt
werden . Es giebl nur einen Gott , Gort ist unser Gott
und Mahomet sein Prophet . Ehre ihm zu allen Znten
und an jedem Orte ! Unterz . Se . Hoh . Abdul K , buk
Mahomed Pascha , Diener der erhabenen Pforte und
Ob rftldherr d«r Gläubigen in Muttvonr

'
en UN- Thes¬

salien . "
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Auszug aus den Karlsruher WitterungsveoVachtunge «;

Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
. s Ärg . 7^

Mtt . 2 ^
( N. 11z

27 Zoll 9 8 Linien
27 Zoll 10,5 Linien
27 Zoll 10,9 Linien

11,4 Grad über 0
13,0 Grad über 0 ..
7,9 Grad über 0

59 Grad
56 Grad
60 Grad

S .
S .
S .

trüb , windig
trüb
trüb

Todes - Anzeige .
Unsrer gMe Mutter und Schwiegermutter , Susanne

Hafner , ged . Teller , starb beule Mittag um Z auf i
Uhr . St -ll und sanft , wie ihr Leben , war ihr Tod . Sie
st -rb in ihrem / Z . Jahre an einer völligen Entkräftung .
Gott ftgne ihre Asche.

Karlsruhe , den 17 . Nov . 1821 .
Im Namen der Hinterbliebenen .

Chr . Hafner , Salmwirth .

Karlsruhe . ( Museum ) Donnerstag , den 22 d .
M . , ist die g - wöhnliche Generalversammlung in dem Mu¬
seum , welche wegen Eröffnung des Semtiniums in Betreff
der Wahl der Ges,' lllchastsbeamten bereits um halb n Uhr
ihren Anfang nehmen wird , und nach der Generalver¬
sammlung wird ein Gesellschaftsmahl statt finden . Die ver¬
ehrten Mitglieder der Gefllschafk , welche an dem lcztern Theil
nehmen wollen , werden ersucht , ihren Namen raldgefällig
in die zu diesem Behuf in den Konversation - - und Lcsezim-
mern des Museums aufgelegte Subskriptionsliste einzutra¬
gen , damit der Restaurateur , Hr . Häuser , nach der Zahl
der Gäst , sine Einrichtung treffen kann .

Karlsruhe , den 15 . Nov . 1821 .
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . ^ Wachsfiguren .
'
^ Morgen , Mon¬

tag , den 19 . Nov . , ist das Wachssigurmkabin - r , hinter der
Mcam .de auf dem Marktplaz , zum lrzkenmale zu sehen.

Karlsruhe . fV erst eig e run - d e r Wirthschast
zum Augarten , sammt Zugehörde . fj Umerzkichne-
irr ist gesonnen , seine Wirthschaft zum Augarten , sammt
Decker , Gärten und Geräkhschaften , in einer der angeueym -
ften Lagen nahe bei hiesiger Stadt gelegen . Len 7 . Januar
1822 , auf dem Augarten selbst , bffcntlich versteigern zu lassen ,
wobei bemerkt wird , daß , wenn ein annehmliches Gebot ge¬
schieht , sogleich zugeschlagen , und die Wirthschaft auf hen
LS. Jan . 1822 bezogen werden kan » . Im Wftlhschaftsgebäu -
de befinden sich im untern Stok 2 Säle , 5 Zimmer , und in
der Belletage 2 Saal , 1 Küche und Keller , Stallung zu 8
Etük Pferden , 6 Stük Rindvieh und 12 Schweinen ; ohnge-
fähr 1 1/4 Morgen Garten am Haus , auch 5 Linde» - und
Akkazienalleen , ein gedektes Carvnffel , eine gebekte Kegelbahn ,s Lusthäuschen , und ohngcfähr 4 Morgen Ackerfeld , welche
«N das Gebäude stoßen :

Sollte Jemand nebst dem Augarten auch noch meine dar -
emftvßcnde, neuerbame und gut eingerichtete Ziegelhütte zu

kaufen wünschen , so bin ich crbötig , solche demselben ebenfalls
zu überlassen.

I . M . Müller , Maurermeister .
Seelbach , fSchulden - Liquidation . fi GegenLandolin Mosmann » von Kuhbach ist Gant erkannt , und

zur Liquidirung der Schulden Lägfahrr auf
Montag , den 17 . Dezember d . I . ,vor unterfertigter Grelle angeordnet worden . Es werden da-

her Lessen Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der ttNantmaffe , aufgefordert , ihre Ansprüche an gedachtem
Lage , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelven und
richtig zu stellen .

Seelbach , den i - . Nov . 1821.
Großherzoglicbes Oberarm .

S ch n: r d t .
Uebe rilligen . fSchuldeii - Linuidation . s Auf

Verlangendes hiesige» Handelsmanns Paul Vanvtri , wird
Lagfahrt zur Liquidation dessen Schulde » , und : um Versuch
eines Stundungs - oder Nachlaßverglttches aus Montag , den
2 . Dez . d . I . , anberaumt , allwo dessen sämmtlicbe Gläubiger
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , entweder
selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , vorgeladen
werben .

Ueberlingen , den 27. Oft . , 82, .
Großherzogliches Bezirksamt .

Haager .
N eck a rb >

'
s ch 0 fs h e i m . sf M 0 rti fi kat i v ns - E r-

klärung . f In Bezug auf die diesseits erlassenen Ediftalicn
vom 3i Aug - d . I . wird nunmehr die von Jsh . Georg v chi e ck
von Helmstadt im Felm - i8i5 zu Gunsten des Georg Michael
Freund von da ausgestellte Einstandskaulion über 800 fi . für
mortifizirt erklärt , und Freund in das Eigcnthum und den Be -
siz dieses Kapitals cingewieftn .

Neckarbischofsheim , den 7 . Nov . 1821 .
GroßherzogilchcS Bezirksamt .

D e u r e r.
Lbrrach . fVakante Scribcnrcnstelle . fi Bei

der Obcreinnehmerei Lörrach ist die zweite Ecribcnicnsielle va¬
kant , die man sogleich wieder zu besehen wünscht , und zwar
durch ein im ReÄnungsfach hinlänglich befähigtes , und eines
gesitteten Wandels beflissenes Subjekt ; wobei auf angemesse¬
nes Solarium und gute Behandlung gerechnet wr : den kann .
Wer hierzu Lust trägt , beliebe sich in Bälde , unter Anlegung
der erforderlichen Zeugnisse , durch portofreie Briefe zu melden .

Lbrrach , den >4 . Nv " . - 8» i .
Obercinnehmer Rheinberger .

B e ? er t b e i m . lfEinladung . fi Der Unterzeichnete
ladet ein vcrehrliches Publikum der Residenz zu der auf beute
statt findenden hiesigen Äinveihe , so wie zu >' em auf morgen
f 'sigeftzten Hammelia » ; , ergebenst ein, und erbittet >ich an bei¬
den Lagen geneigten Zuspruch .

Bcyertheim , den 18. Nov . 1821.
Badwirth Trißl er .

Redakteur ; L, A. Laru « y ; Verleger und Drucker: P , Mack Ist .
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